
Möglichkeit 1 - Mitarbeiten

Du möchtest  Dich gerne sozial engagieren? Wir 

sind eine tolle Möglichkeit dafür. Fülle einfach 

unser Kontaktformular auf der Webseite aus, 

schreibe eine Email oder komm einfach während 

unserer Sprechzeiten vorbei. Toll wäre es, wenn 

Du eine medizinische Ausbildung bzw. bereits 

Erfahrung mit Praxisabläufen gesammelt hast.

Wir freuen uns auf Dich! 
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medizinische Hilfe 
für Menschen in Armut   

und sozialer Not 

Naturheilpraxis ohne Grenzen e.V. 
Alte Bottroper Straße 16 

45356 Essen
0201-43357713

info@nog-praxen.de | www.nog-praxen.de

Anteil nehmen und teilnehmen

Möglichkeit 2 – Geldspende

Als anerkannter gemeinnütziger Verein freuen 
wir uns über jede Geldspende. Wir finanzieren 
unsere Praxen ausschließlich über Spenden und 
können nur so unsere Tätigkeit fortführen.

Von Deinem gespendeten Geld kaufen wir alles, 
was im normalen Praxisalltag gebraucht wird.

Möglichkeit 3 – Fördermitglied

Als Fördermitglied kannst Du den Betrag frei 
wählen, den Du uns regelmäßig zukommen 
lassen möchtest, ebenso wie den Zahlungs-
turnus. Für Firmen können wir anbieten, das 
Firmenlogo auf unserer Webpräsenz dar-
zustellen. Die Dauer der Nennung hängt von 
Spendenhöhe und Turnus ab. Bitte kontaktiere 
uns hierzu per Email, wir senden dann ein 
vorausgefülltes Formular an Dich zurück
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Sarah Wiener: „Alle Heilmittel kom-
men ursprünglich aus der Natur. 
Nutzen wir diese Kraft und altes, 
weises Wissen, um uns und unsere 
Umwelt gesund zu erhalten und zu 
heilen. Im Einklang mit Pflanze, Tier 
und Natur. Das sollte unsere viel-
versprechende Zukunft sein.“

Günter Wallraff: „Bei meinen 
Recherchen erlebe ich immer 
wieder, dass die Armut in 
Deutschland mittlerweile wieder 
Ausmaße angenommen, die bereits 
überwunden geglaubt schien. Von 
den einen wird sie versteckt, von 
den anderen oft (bewusst) 
übersehen. 

© Christian Kaufmann

Hände reichen – Initiative ergreifen

Menschen in Armut und sozialer Not zu helfen - ihr Leid 
lindern, das ist unser Ziel! 

Naturheilpraxis ohne Grenzen e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein mit Sitz in Essen.

Bei Naturheilpraxis ohne Grenzen leisten Heil-praktiker 
und Therapeuten aus verschiedenen 
Gesundheitsberufen (Chiropraktiker, Osteopathen, 
Physiotherapeuten, Podologen, psycho-log. Berater,…) 
ganzheitlich-naturheilkundlich Hilfe und psychologische 
Beratung für Menschen, die von Armut und sozialer 
Ausgrenzung betroffen sind.

Im Sinne unseres ganzheitlichen Ansatzes arbeiten wir 
eng mit den örtlichen medizinischen und sozialen 
Einrichtungen zusammen. 

Unsere Arbeit erfolgt ehrenamtlich, so dass die 
Behandlungen für unsere Patienten unentgeltlich sind. 

Um so wichtiger ist es, den Menschen, die in unserer 
Gesellschaft von sozialer Teilhabe nahezu 
ausgeschlossen sind, eine Anlaufstation zu geben –
sei es aus medizinischen, psychologischen und 
humanitären Gründen.“


